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HOLDIE

Den deutschen 
Markt im Visier
WIEN. Im November 2020 
gründeten Nina Bernegger 
(r.) und Dagmar Grimus-
Leitgeb die OneTwoHold 
GmbH – und produzieren 
seither unter der Marke 
„Holdie“ und getreu dem 
Motto „Simplify Your Life“ 
Accessoires, die als prakti-
sche und elegante Alltags-
helfer das Leben erleichtern 
sollen. Seit Juni 2021 Mit-
glied der internationalen In-
itiative „1% for the Planet“, 
kommt ein Prozent des Um-
satzes des Start-ups dem 
Umweltschutz zu. Mit ihren 
jüngsten Innovationen neh-
men die Gründerinnen Kurs 
auf den deutschen Markt.

Das Sortiment wächst
Was ursprünglich mit einem 
Kunstlederband in verschie-
denen Ausführungen zum 
Anhängen von MNS, FFP2-
Maske oder auch Schlüssel, 
Namensschild-Lanyard 
u.ä. begann, wurde erfolgs-
bedingt bald um weitere 
„Problemlöser“ wie Unisex-
Brillenbänder, XXL-Bags 
aus Polyethylen und „Bag 
Sheriff“ ergänzt. Letztere In-
novation ist auf den ersten 
Blick ein schickes Armband 
(für Frauen und Männer), 
fungiert aber gleichzeitig 
auch als Sicherheitsband 
für Taschen aller Art. (haf)

Erhältlich unter:  
� www.onetwohold.com
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WIEN. Inflation macht Schule: 
Die von der Arbeiterkammer in 
16 Papiergeschäften sowie den 
Handelsketten Pagro, Libro, 
Thalia, Interspar und Müller er-
hobenen Preise für Schulsachen 
haben deutlich gegenüber dem 
Vorjahr zugelegt – um durch-
schnittlich 4,6% bei den Han-
delsketten und um sieben Pro-
zent im Papierfachhandel.

Mit der unterschiedlichen 
Teuerungsrate geht gleichzeitig 
die Preisschere zwischen Han-
delsketten und Fachhandel wei-
ter auf: Für die 49 Schuluntensi-
lien, die die meisten Erstklässler 
brauchen, zahlt man im Papier-
fachhandel saftige 15,3% mehr. 

Hohe Preisdifferenzen
Generell offenbart sich bei 
Schulmaterial eine Tendenz zu 
hohen Preisdifferenzen: Bei 

Heften, Stiften und Co gibt es 
Preisunterschiede bis zu mehr 
als 160% „für ein und dasselbe 
Produkt“, wie die Arbeiterkam-
mer Wien in einer Aussendung 
festhält. 

Konkret werden die Jolly-
Bleistifte Nr. 2 HB im 12er-Pack 
angeführt: Diese kosten je nach 
Fachgeschäft zwischen 3,60 
und 9,48 € – eine Differenz von 
163,3%. Fast ebenso gravierend 
der Unterschied des UHU Stic 
Klebestifts (21 g), der es auf 1,49 
bis 3,90 € bringt – eine Differenz 
von 161,7%.

Auch zwischen Handelsket-
ten lohnt der Preisvergleich, 
wenngleich dieser etwas weni-
ger drastisch ausfällt. So kostet 
die Pelikano-Füllfeder (Feder 
M) zwischen 11,00 (Interspar) 
und 19,99 € (Thalia) – ein Un-
terschied von 81,7%. Der Uhu 

Alleskleber (35 g) kostet je nach 
Handelskette zwischen 1,75 € 
(Müller) und 2,99 € (Interspar) 
– eine Preisdifferenz von 70,9%. 

Pinsel ist nicht gleich Pinsel
Manche Schulutensilien – wie 
etwa Haarpinsel – werden je 
nach Papierfachgeschäft in un-
terschiedlicher Qualität ver-
kauft. „Hier sind die Preisdif-
ferenzen dann natürlich noch 
viel höher, nämlich um bis zu 
rund 829 Prozent“, erklärt AK 
Expertin Manuela Delapina. 
„Qualitätsunterschiede spielen 
bei diesen Produkten aber eine 
wesentliche Rolle.“ 

Besonders groß fallen auch 
die Preisunterschiede bei Schul-
taschen-Sets aus: „Diese kosten 
heuer je nach Inhalt und Qua-
lität zwischen rund 50 und 300 
Euro“, so Delapina. (red)

Auch Schulsachen 
wurden teurer
AK Preismonitor ortet wie gewohnt besonders hohe 
Preisunterschiede zwischen identen Produkten.
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  Hier findest du die Menschen hinter den Unternehmen


